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Offene Sandfläche im Beckensandgebiet

Rostock-Gelbensander Heide
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Rostock, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 3 1 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 0 4 2

Länge in m
,1 0Größe in ha

-

X

1 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

64

TW L

03

TT Z

02

FT Z

2

XF G

2

Vegetationseinheiten
Landreitgras-Rotstraußgras-Flur, Landreitgras-Schlagflur, Heidekraut-Heide, Glockenheide-Feuchtheide, Pfeifengras-Feuchtheide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Starke Ausbreitung von Landreitgras und Gehölz

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00087

X

Ruderalisierter Sandmagerrasen - stark mit Landreitgras durchsetzt - der Anteil typischer Arten ist aber noch relativ hoch
- an mehreren kleinflächigen Stellen ist das Heidekraut prägend
- dieser schützenswerte Biotop hat sich auf einem ehemaligen Schießplatzgelände entwickelt und ist als   "Geschützter 
Landschaftsbestandteil" der Hansestadt Rostock ausgewiesen
- Biotopfläche ist von mehreren flachen Gräben durchsetzt
- tieferer Randgraben teilweise und periodisch Wasser führend  - Vorkommen von Schmalblättrigem   Wollgras und Zwiebelbinse.
Zum Zeitpunkt der zweiten Begehung (in 2002) weist die Fläche eine weitere Verbuschung mit jungen Kiefern und Ginster-Gehölz auf. Es 
wäre notwendig den Gehölzbestand einzuschränken.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmek

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Juncus articulatus Juncus bulbosus Luzula campestris
Molinia caerulea Pinus sylvestris Poa pratensis Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Sedum acre Cladonia spec.

Betula pendula Carex pilulifera Cerastium holosteoides Corynephorus canescens
Epilobium roseum Erica tetralix Eriophorum angustifolium Genista pilosa
Hypericum perforatum Juncus conglomeratus Juncus effusus Luzula pilosa
Salix aurita Anemone nemorosa


